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können nicht mgen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manuſkripte werden nut zurüdgeichidt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt i 


wei engliſche Kreuzer in dem Seegefecht vor Chile vernichtet, 


über den ſiegreichen Kampf zur See, der am 1. No: 

"be er an der chileniſchen Küſte ſtattgefunden hat, liegen 

An ere engliſche Berichte vor, die das Gefecht und ſeinen 

Sgang noch günſtiger für die deutſchen Kreuzer erſcheinen 
en, als nach den erſten Meldungen anzunehmen war. 
E nach ijt auch das größte der beteiligten engliſchen Schiffe, 
“et 14300 Tonnen große Kreuzer „Good Hope“ (Gute 
PMiinung) geſunken und es hat noch ein viertes engliſches 
|, Der Kreuzer „Otrantos“ an dem Kampf teilgenommen ; 
ſer iſt ebenfalls beſchädigt worden und der Schaden, der 
in Kreuzer „Glasgow“ zugefügt wurde, ſcheint ſchwerer zu 
SM, als anfänglich anzunehmen war. 
Die Meldungen lauten: 

London, 6. November. Die „Times“ erhalten folgenden Be⸗ 
cht über das Seegefecht an der chileniſchen Küſte: Vier deutſche 
euzer, darunter „Scharnhorſt“ und „Gneiſenau“, griſſen Sonn⸗ 
die engliſchen Kreuzer „Good hope“, „Monmouth“ „Glasgow“ 
d „Otrantos“ bei Eintritt der Nacht in der Nähe der Infel 
aba Maria an. Der Kampf dauerte über eine 
Stunde, Die „Good hope“ wurde derartig beſchädigt, daß 
e gezwungen war, unter dem Schutz der Dunkelheit zu fliehen. 
Se „Monmouth“ verſuchte zu fliehen, wurde aber von Heinen 
qien Kreuzern verjolgt und ſank, nachdem er einige 
lier erhalten hatte. Uuglücklicherweiſe machte das ftür- 
Mee’ Wetter die Benutzung der Boote unmöglich. Man 

Dh, daß „Glasgow“ und „Otrantes“ beihäbigt 
Es gelang ihnen aber dank ihrer großen Schnelligkeit in 
Dunkelheit zu entkommen. Die deutſchen Schiffe 
itten keine ſchweren Beſchädigungen. Z wei 
Maun von der „Gueiſenau“ wurden leicht verwundet. Es 

d angenommen, daß die ganze Velabung des „Mon- 
nt)” umgekommen ijt, Die deutſchen Offiziere erkennen 
ſtimmig den Mut der Beſatzung des „Monmouth“ an, die noch 
im Moment, als fie unterging, ein deutſches Schiff zum Sinken 

M bringen verſuchte. { 

London, 6. November. Die „Times“ melden weiter über das 
deegefecht bei Chile: Der Panzerkreuzer „Good hope“ fuhr, 
Ri er zuletzt geſehen wurde, mit Volldampf nach der Küſte. Man 
; ubt, daß er in jinfendem Zuſtaud auf Klippen auf⸗ 

r, und hofft, daß die Oſſiziere und die Mannſchaft ſich 
1 tien konnten. Die britiſchen Schiffe waren Sonntag ausge- 

fen, um auf die deutſchen Schiffe Jagd zu machen. Die deut ⸗ 
chen Schiffe eröffneten das Feuer. Es ſcheint, daß 


griffen habe, um die Neutralität zu bewahren. Sie habe] oder zu Lande. Wir können ni i j : 
Tai isa Vie be Bu gu. Se : f 8 ande. Wir können nicht die erſtere, wohl abe 
vi ‘pall benutzt, um die in den territorialen Gewäſſern unter | lebtere improvijteren. we d Se 
er Flagge eines kriegführenden Staates fahrenden Handelsſchiffe . 
zu eskortieren, die von feindlichen Kreuzern bedroht würden. ae Untergang des Unterfeebootes D. 3. 
Dieſer Schutz fei den britiſchen Kauffahrern „Ortiga“ und .. London, 5. November. Die Admiralität gibt bekannt, daß 
„Oronſa“ zuteil geworden. 20 Wa eg „D. 5“ anſcheinend ein Offizier und 
London, 6. November. Die Exchange Telegraph Company ie? aus das Leben verloren babe, 1 e 
meldet aus Waſhington: Nach einem amtlichen Bericht des Die Beſchlagnahme des Lazarettſchiffes „Ophelia“. 
ameribaniſchen Geſandten in Chile iſt der engliſche Kreuzer London, 5. November. Die Admiralität erklärt, daß das deutſche 
„Glasgow“ in Chile interniert worden. Hoſpitalſchiff „Ophelia“ feitgehalten worden fet, weil ſein Name der 


B ev orſt eh ende Sees Ce at mi t der japaniſ chen britiſchen Regierung nicht gemäß der Konvention als Hoſpitalſchiff 
otte? 


EF 


bekannt gemacht worden fet und weil es, als es angetroffen wurde, 
den Pflichten eines Hoſpitalſchiffes zuwider gehandelt hade. Du 
„Ophelia“ wird vor ein Priſengericht gebracht werden. 


Sum Untergange des „Nord“ 


ſchreibt die „Deutſche Tageszeitung“: : 

In einer Reihe deutſcher Zeitungen wird der Untergang des 
Großen Kreuzers „Yorck“ beſprochen. Der „Vord“ ijt im dichten 
Nebel in der Außenjade auf eine Minenſperre geraten; ein Er- 
eignis, das gewiß bedauerlich ijt, das man aber unter den ob- 
waltenden, für unſere Flotte ſchwierigen Verhältniſſen zu den 
Unkoſten des Geſamtbetriebes rechnen muß. Die Frage aufzu⸗ 
werfen, wie ſo etwas möglich geweſen ſei, ſcheint uns durchaus 
nicht angebracht zu ſein, ebenſo wenig, wie wenn in Friedenszeiten 
ein Schiffsunfall geſchieht. Wir beklagen die pflichttreuen Män⸗ 
ner, welche auf ihrem Poſten das Leben verloren haben, und er: 
irnern an das Wort des deutſchen Kaiſers, welches er 1889 nach 
dem Untergange des „Eber“ und „Adler“ während des Taifuns 
im Hafen von Apia ſprach: Die den Elementen zum Opfer ge ; 
fallenen Kameraden ſeien in Erfüllung ihrer Pflicht für die Ehre 
der deutſchen Flagge in den Tod gegangen, ebenſo wie vor dem 
Feinde. Ahnliches gilt hier: jeder hat ſeine Pflicht getan, und 
dabei iſt ein unglücklicher Zufall, vielleicht eine Verkettung ber- 
ſchiedener ungünſtiger Umſtände eingetreten. Enthalten wir uns 
aljo der Kritik. s 

Der Verluſt des „Vorck“, eines älteren Panzerkreuzers, der 
keine von den Eigenſchaften beſaß, welche einen Großen Kreuzer 
charakteriſieren müſſen, beeinträchtigt die Stärke unſerer Flotte 
nicht. Weit ſchwerer würden wir ſeinen Verluſt empfin⸗ 
den, wenn er die Folge einer glücklichen militäriſchen 
Aktion des Feindes geweſen wäre. Wie die Dinge liegen, 
handelt es ſich um einen U nglücks fall, um einen durch die 
verlorenen Menſchenleben beklagenswerten Verluſt, aber nich! 
um einen militäriſchen Mißerfolg. 


Norwegen 
gegen die Nordſeeſperte. 


Kriſtianja, 6. November. Die norwegiſche Regierung 
und intereſſierte Kreiſe beſchäftigen ſich mit der engliſchen 
Maßregel der N lebhaft. Amtlich wird mir 
geteilt: N 
Das norwegiſche Miniſterium des Außern wies am 
5. November die Geſandtſchaft in London an, der engli- 
ſchen Regierung wegen der Bekanntmachung der Admiralität über 
die Nordſeeſperre Vorſtellungen zu machen. Der norwegiſch⸗ 
Miniſter des Außern hielt mit den Vorſtandsmitgliedern des 
Reedervereins, der Schiffskriegsverſicherung, der Warentriegs- 
verſicherung und Vertretern der norwegiſchen Amerika⸗Linie ſowie 
anderen Intereſſenten zur Beſprechung der Lage eine Sitzung ab. 
Das norwegiſche Miniſterium des Außern empfing von der engli⸗ 
ſchen Regierung die Mitteilung, daß die Durchfahrt von The 
minch zwiſchen den Hebriden und Schottland und von Firth ge⸗ 
ſchloſſen iſt. Norwegiſche Schiffe, welche bereits unterwegs ſind 
und freiwillig nach Kirkwall gehen, werden die Erlaubnis der 
Weiterfahrt erhalten, wenn die Ladungen nach Norwegen be⸗ 
ſtimmt ſind, für Artikel, die bedingte Konterbande ſeien, nur, 
wenn ſie in Norwegen dem Ausfuhrverbot unterliegen. 

Stockholm, 6. November. Die Zeitungen aller Parteien ſprechen 
ihre Zufriedenheit mit dem Proteſt der ſchwediſchen Regierung 
gegen die britiſchen Maßregeln in der Nordſee aus. 


Schließung der Miuch⸗Straßen. 
London, 5. November. Die Admiralität macht bekannt, daß de) 
große und Heine Mind) für die Schiffahrt geſchloſſen find. 
Der große und kleine Minch ſind die Straßen zwiſchen den 
Hebriden und der ſchottiſchen Nordweſtküſte. E 
Freilafiung gekapertar Schiffe 
London, 6. November. „Daily Telegraph” meldet aus Waerng⸗ 
tou: Das Staatsdepartement ijt benachrichtigt worden, daß England 
die mit Kupfer beladenen italieniſchen Dampfer „San 
Giovanni’ und „Regina d'Italia“, die in Gebraltar feſtgehalten wurden y 
freigegeben hat. Das Auswärtige Amt in Sonden habe der 


Bordeaux, 6. November. Der „Petit Pariſien“ meldet aus 
London: Nach einem Telegramm aus Valparaiſo verfolgt die 
japaniſche Flotte die deutſchen Kreuzer, welche der briti⸗ 
ſchen Diviſion die Schlacht lieferten. 


Die politiſche Bedeutung 
des Hanoͤſtreichs von Narmouth. 


Wien, 6. November. Das „Fremdenblatt“ bezeichnet es als 
eine Tatiade von nicht zu unterſchätzender Bedeutung, daß die 
engliſche Flotte, welche ſich die Herrſchaft über alle Ozeane on: 
maßte, nicht einmal imſtande iſt, den Angriff auf die engliſche 
Küſte hintanzuhalten. England könne nicht mehr die Hegemonie 
auf den Ozeanen für ſich in Anſpruch nehmen . Es beginne, wie 
aus dem Communiqué des Kriegsamtes hervorgehe, für ſeine 
eigene Sicherheit zu zittern. Jene ſonderbaren britiſchen Staats⸗ 
männer, fährt das Blatt fort, die ihr Vaterland leichtfinnig in 
den Krieg ſtürzten, haben ſich wohl den Lauf der Ereigniſſe an⸗ 
ders vorgeſtellt, als ſie ſich nun vollziehen. Der Donner der 
deutſchen Geſchütze an der britiſchen Küſte habe manche Illuſion 
zerſtört und das engliſche Volk zum Bewußtſein der gefahrvollen 
Wirklichkeit gebracht. In Englands Macht, fährt das Blatt 
fort, ſtand es, den Ausbruch des Weltkrieges zu verhindern, und 
an England rächt ſich jetzt furchtbar dieſe ſchwere Schuld, 
die es frevleriſch auf ſich geladen hat. Mit Beſtürzung nimmt 
die engliſche Nation wahr, daß der Tag der Vergeltung 
heranbricht. Das Ereignis, daß ein deutſches Geſchwader die 
Küſte Norfolks Sombarbierte. iſt politiſch noch wichtiger als mili⸗ 
ie britiihen Schiffe gar nicht in gute Schußweite täriſch. Die Schiffe, die ins Meer geſunken ſind, kann England 
lame n. Der „Monmouth“ ſetzte den Kampf fort, bis der verſchmerzen und entbehren, aber die Empfindung, daß es mit 
Schiffstörper durchlöchert war, ſtürzte daun um, feinen Dreadnoughts, Kreuzern und Zerſtörern, mit ſeinen Minen 
einen Augenblick kieloben und fant dann. Die deutschen und Maßregeln zur Bewachung der Küſte die feindliche Flotte 
life griffen fobaun „Good hope“ an. Tas ſchwere Geſchütz von den Nordſeehäfen nicht fernhalten kann, ijt eine der ſchwer⸗ 
der beiden deutſchen Panzerkreuzer ſeuerte bewun⸗ ſten politiſchen Niederlagen. — Die „Volkszeitung 
enswert genau, Flammen ſchlugen bei der „Good ſchreibt: Die deutſche Morine begnügt ſich nicht mehr damit, 
dope“ aus vielen Stellen empor. Ihr Oberbau wurde weg. durch einzelne Kreuzer auf fernen Meeren nach Handelsſchiffen 
gdeſchoſſen und die Geſchütze kampfunfähig. „Good jagen zu laſſen, auch nicht durch Unterſeeboote und Minen der 
Sch e: weudete schließlich und ſuhr nach der Küſte. Während das engliſchen Flotte ſchwere Schaden zuzufügen, ſie ſuchte ſie vielmehr 
! Rater in den Schiffsrumpf cinbrans, war erkeunbar, daß bie in glänzend kühner Offenſive im eigenen, für ganz unzugänglich 
JV 
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ese um kinchtete nach Coranel. Ric Hochmut hat eine tiefe Demütigung erfahren. 
London, 6. November. „Daily Telegraph“ ſchreibt zu dem 


„Gneiſenau“, „Scharuhorſt“ und „Nürnberg“, die ſich 
Erſcheinen eines deutſchen Geſ chwaders bei Yarmouth: Die Moral 
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0 in Valparaiſo befinden, . auf 
fahren heute ab. Es wird berichtet, daß ſich die „Leipzig“, den e det, 
Kë ae wë Gate SE ag außerhalb 1 5 des Unternehmens, das Wagemut beweiſt, iſt, daß unſere Flotte 
feng befinden ’ uns keinen vollſtändigen Schutz vor Überfällen gewähren kann. 

d Das Gegenmittel ¡ft entweder eine größere Streitmacht zur See 


S ee November. „Berlinpste Tidende“ meldet aus 
“Ondon: Über die Seeſchlacht bei Chile wird weiter über Meus : 
| Schickt unjer Kriegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
/ : foidaten unentbehrlich, 


Es koſtet nur 1,50 ME. 


y Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen wegen der ge- 
drängten Aeberſicht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 
Näheres wiſſen wegen der Karten aller Kriegsſchauplätze, 
der Karlen- und Brieftaſche, der Albumblälter zum 
Einſtecken von Momentphotographien, Kriegsbildern, 
Anſichtskarten uſw. ſowie wegen des Briefpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Meſtellungen ſchleupigſt erfolgen müſſen, da die erſte Anfinge bald 
vergriffen ſein wird. 

Auf unid) verfendet unſere Geſchäſtsſtelle das 

Kriegs-Tagebuch an Feldzugskilnehmer direkt bei 
genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1. T0 mk. 


; 0 das Feuer, während die britiſchen Schiffe erſt bei ſechs 
filometer Abſtand zu feuern begannen. Zu dieſem Zeitpunkt 
D die „Monmouth“ bereits ſtark beſchädigt, konnte 
doch noch einige Zeit den Kampf fortſezen, bis eine furcht⸗ 
are Breitfeite in Verbindung mit einem plötzlich auf⸗ 
wunmenden Zyklon das Schiff zum überneigen und Sinken 
Bate. Wegen des hohen Seeganges und des heftigen Sturmes 
PA bie Rettungsarbeit fait unmöglich. Es glidte 
oe ſehr wenige von der Mannſchaft, die 678 Mann zählte, 
WM vetten, — „Politilen“ meldet aus London: Der Kreuzer 
Woon Hopel, der in ber Seeſchlacht ſtar! beſchädigt worden 
CS iit währſcheinlich geiunten. Als der Kreuzer zuletzt ge⸗ 
en wurde, war er in ſinkendem Zustande. Er fuhr in der 
u dune auf die Küſte. Man hofft, daß es gelang, das Schiff 
H Grund zu ſetzen, jo daß die Be zung gerettet werden konnte. 
en Coronel ift eine Hilfsegpedition abgegangen. 
Ma fnahmen der chileniſchen Regierung. 
London, 5. November. Die chileniſche Geſandtſchaft bat den 
mes“ mitgeteilt, daß die chileviſche Regierung Maßregeln er⸗ . 


—+ Polener Vayedlun. +— 
O ea cee — RE — So : - . . . - 
amertfani{djen Regierung auch betreffs des Dampfers „Kroonland“ verlangſamt wurde. Die ruſſiſche Armee bei Przempsl wurde ſeinbar mit ihrer Würde zurückgewieſen 


einen befriedigenden Bericht geſandt. über die San⸗Linie zurückgeworfen, Prgemysl entſetzt, worauf ſich ſru mä ni ſche Regierung von dem ruſſiſchen ut" 
Amerika will eine Probe machen. im Raume von Radymno—Medyka—Chiro ein noch heute forte bezuglich der Dobrudſcha in Kenntnis geſetzt. Gegen, 
London, 6. November. Die „Morning Poſt- meldet aus dauernder Stellungska m pf entſpann, in deſſen Verlauf der findet ein lebhafter Meinungsaustauſch zwiſchen Gof! 
“Bathington: Amerifanifche Kupferintereſſenten er en SC regele 5 mit von der Artillerie gut und Buf are ft ftatt. : 7 
Plan, ein amerifanifcheg Schiff zu mieten und es mit einer Frans, l ite Sa a Die Antwort Enver Paſchas BR 
Rupferladung nach einem neutralen Lande zu fender um die ai Schlacht a A Ka 8 8 Erfol : eee an den deutſchen Kronprinzen 
Ronterbandeftage zwischen Amerlta und England que Euiſcheidung oelebier ruſſiſcher Verſtärkungen und ber ang egen Vere Der Kronprinz des Deutfchen Reiches hatte, wie bereits en 
rot Bringen, — — — ſchanzungen der feindlichen Artillerie und Infanterie. Am Nord. an den türkiſchen Kriegsminiſter Enver Paſcha folgendes Teleg ' 
Di 2 d 3 li | flügel verſuchen ſtärkere ruſſiſche Kräfte in der Richtung Rae gerichtet: „Die V. je und ihr Führer entbieten der ottomaniſch 
e On One? eppe tt: nait. dymno Jaroslau durchzuſtoßen, bisher ohne größeren Erfolg.] Armee brüderlich Grüße. Der Kriegsminiſter Enver Paſcha 
London, 5. November. Der Staatsſekretär des Innern hat an⸗] Inzwiſchen brachten die Ruſſen in Ruſſiſch⸗Polen ihre Ahlen SCH eg LA ql SEH ae ee Bos, éi 
zeordnet daß die Einſchräntung der Beleuchtung Londons mäßige Übermacht zur Geltung, doch waren fie ae: 10 5 bad it len e een da warte 
weitere zwei Monate dauern ſoll und daß die intenſive Beleuchtung] zwungen, fie gegen Südweſten einzuſetzen, Tor, wie beab- Si hofft feit, alle ihre Feinde gemeinſam mit den bi ` 
der Schaufenfter vor ſechs Uhr abends oder früher, wenn die Poltzet] Niet, gegen Deutſchland. Hindenburg und Dankl wichen vor] Wajeftät des Deutſchen Kaijers zu beſiegen. deren Tapferkeit 
es anordnet, verringert werden muß. Starke Lampen werden für 
Automobile und andere Gefährte verboten. 


immer neuen ruſſiſchen Korps aus, worauf die Ruſſen nur berühmt iſt.“ 
zögernd folgten. Unſer Vorgehen in Ruſſiſch⸗Polen erreichte, daß K . 5 
— Kleine Uriegschronik. 
Die Dergeltung. 
Zu der Feſtnahme der in Deutſchland befindlichen Eng⸗ 


die ruſſiſche Armee von dem geplanten Hauptangriff gegen 
Deutſchlands Oſtgrenze abgedrängt und mit allen : AN 
Kräften in die von uns beſtimmte Front gebunden wurde. Prinz Eitel Friedrich — öſterreichiſcher Oberſt 
Das dankbare Terajewo. „Wien, 6. November. Das „Armeeverordnungsblatt“ meldet; D 
länder ſchreibt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: Gerajewo, 5. November. Der Gemeinderat wählte den Landes | Laljer hat den Prinzen Eitel Friedrich zum Oberſten 
Die Behandlung der Reichsangehörigen in den feindlichen chef Jeldzeugmeiſter Potiorel und den Korpskommandanten Infanterie Regiment Wilhelm I. Deutſcher Kaiſer und König 
Ländern iſt vom Ausbruch des Krieges an der Regierung ein General der Infanterie Appel zu Ehrenbürgern von Sera. | Preußen Nr. 34 und den bay eriſchen Prinzen Kon 
Gegenſtand ernſter Fürſorge geweſen. Die Verfolgung jeder in zum Major im Ulanen Regiment Kaiſer Rr. A den Erzh 
greifbarer Form zur Keuntnis gekommenen Beſchwerde war amt⸗ Joſeph zum General der Kavallerie und den Feldmarſchal 
lich eingeleitet, bevor in der Offentlichkeit die Klagen über ſchlechte 
Behandlung von Deutſchen in Feindesland, beſonders in Eng⸗ 


jemo. Ferner beſchloß er, einige Hauptſtraßen nach Kaiſe r 
Wilhelm, der Herzogin Sophie von Hohenberg und dem Landes⸗ 
v Kusmanek zum General dex Inſanterie ernannt. 
land, ſich häuften. Nach der amtlichen Unterſuchung, 
bei der wir uns der Vermittlung neutraler Mächte bedienen 


chef Potiorek zu benennen. 
mußten, ſtellten ſich manche Fälle nicht in allen Umſtänden fo 


Die abgelehnte Waffenruhe. 
dar, wie in den Schilderungen der Preſſe. In Eingelheiten 


Wie erinnerlich, berichtete unſere Heeresleitung, daß die 
Franzoſen vor Verdun einen angebotenen Waffenſtillſtand zwecks 
ſind zweifellos den Beſchwerdeführern hin und wieder auch Beerdigung ihrer Toten abgelehnt haben. Jetzt wird Näheres 
Übertreibungen unterlaufen. Was aber als Ergebnis hierüber bekannt. 
amtlicher Feſtſtellungen übrig bleibt, ift fo ſchwerwiegend, Die Franzoſen hatten einen Teil unſerer Stellung, 4000 
daß, vor allem. gegenüber England, Vergeltungsmaß⸗ Meter breit, lange mit ſchwerſtem Geſchütz beſchoſſen. Das ließ 
regeln gerechtfertigt und notwendig ſind. einen Durchbruchsverſuch erwarten. Dazu war das 
Dieſe Maßregeln ſind nicht darauf berechnet, mit unſerenHeranrücken neuer feindlicher Truppen berichtet worden. End- 
Gegnern einen Wettſtreit in der Brutalität gegen lich begann der Sturm: 24000 Mann griffen die Durchbruchſtelle | d 
feindliche Staatsangehörige zu eröffnen. Mutwillige Graufam- 
keiten gegen Deutſche waren den Engländern im großen und 


Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe 
Friedrich Karl Konstantin von 9 


von Toul her am 21. und 22. Oktober an. Bis nahe an die N 
Drahtverhaue gelangte der mutige Feind, dann brach der Angriff Regt 


4 3 17 a cd F. H. Buhmann, 
ganzen nicht nachzuweiſen. Es ſind aber ganz unnötige und zuſammen. Ungefähr 900 Franzoſen lagen auf den Feldern vor] und . im Gren. 
unwürdige Härten vorgekommen, wie ſie mindeſtens ohne unſeren Schützengräben tot oder verwundet. c auptmann 

Fahrläſſigkeit von Beauftragten der britiſchen Krone nicht mög— Da unſere Sanitätsmannſchaften wegen des Feuerns des] Fberleutnant v 


lich geweſen wären. Vollkommene Genugtuung dafür können 
wir nicht ſuchen in der Rache an Unſchuldigen, nicht in 
einem Schriftwechſel mit neutraler Unterſtützung und nicht durch 
einen Schiedsspruch. Dieſe Dinge gehören mit zu der ver ⸗ 
ſtockten Überhebung, mit der ſich England gegen alles, 
was deutſch iſt, verſündigt, und wir müſſen ſie einbeziehen in 
die Abrechnung, die wir gegen das auf ſeine Unangreifbar⸗ 
keit pochende Inſelvolt durchzuführen entſchloſſen ſind. 
Verurteilung von Plünderern in London, 
London, 5. November. Wegen der deutſch⸗feindlichen Krawalle 


Feindes nicht helfen lonnten, wurde der Parlamentär mit dem 
Angebot eines ſechsſtündigen Waffenſtillſtandes abgeſandt, aber 
er kam mit der Meldung zurück: „Le propos est refuse“, 

Ein aufgefundener Korpsbefehl unterrichtete uns über Stärke 
de Feindes und Zweck des Angriffs. Man rechnete ſicher auf 
den Erfolg! Vielleicht war es die Erbitterung über die zerſchla⸗ 
gene Hoffnung, die zur Ablehnung des Vorſchlages führte. Zu 
leiden hatten darunter nur die ſchwer verwundeten Franzoſen, 
herzbeklemmend ſchallten ihre Klagen in die Schützengräben her⸗ 


un als er 
S laſſe erhielt, jin 
Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet worden. Der dritte 
Oberleutnant . Heeringen, Adjutant im Füſilier⸗Regim Bi, 
Nr. 80, hat fid das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erworben. * 


u „Von den 15 im Felde ſtehenden Offizieren der Familie 
Münchow erhielten 7 i 


das Eiſerne fre Hau 


über, aber wir mußten fie ihrem Schickſal überlaſſen, da unſere Kere ujaren), L bh v. M Inf. 
in Deptford find drei Manner zu zwölf, ſechs und 4 Mo» | Sanitätsmannſchaften vom Feinde beſchoſſen wurden. Leutnant Seutnant f. Regt. Nr; 
naten Gefängnis verurteilt worden. die übrigen müſſen Bürg⸗ eutgant Walter b. 


Weitere indiſche Hilfstruppen. 
Köln, 6. November. Der „Kölniſchen Volkszeitung“ wird aus | dom neben anderen N 
Rom gemeldet, daß Reiſende in Neapel gemeldet hätten, in Bom und zweiter Klaſſe. 
bay würden weitere 50000 Inder zur Einſchiffung nach Marſeille 
bereit gehalten. 5 


r. 50. Im H 


ſchaft für künftiges Wohlverhalten ſtellen, die meiſten traten 
in die Armes ein. (Eine ſchöne Armee von Verbrechern! Red.) 
Ein deutſcher Spion? 

Alexandria, 6. November. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) 
Leutnant Moers, ein deutſcher Staatsangehöriger, der in 
Dienſten der hieſigen Polizei land, wurde wegen 
Spionageverf uds und Einfuhr von Sprengſtoffen vor ein 
Kriegsgericht geſtellt, das ihn zu öffentlicher Degradation und 
lebens länglicher Zwangsarbeit verurteilte. 


der Sar im Feld. 


Petersburg, 6. November. Kaiſer Nikolaus iſt 
bei der Feldarmee eingetroffen. 


Ruſſiſche Offiziers verluſte. 

Frankfurt a. M., 5. November. Die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet aus der Schweiz: Aus Peters burg wird gemeldet: 
Die Verluſtliſte für Offiziere, die an den Kämpfen an der Weichſel 
teilgenommen haben, welſt rund 200 Offiziere einer kaukaſiſchen 
Divifion auf, inbegriffen zwei Generalmajore und drei Oberſten. 


Die Lage in polen und Galizien. 


Wien, 6. November. Amtlich wird gemeldet vom 6. Hor 
ember: Geſtern wurde im Norden nicht gekämpft. Unge⸗ 
hindert vom Feinde nehmen unſere Heeres bewegungen 
ſowohl in Ruſſiſch⸗Polen als auch in Galizien den be, 
abſichtigten Verlauf. Wenn den Ruſſen an einzelnen Teilen der 
Front trotz der örtlich günſtigen Situation gewonnener Boden 


wieder vorübergehend berlaſſen wird, fo ift dies in der Geſamt⸗ 
lage begründet | 


Der Ciirtentrica. 


Bericht des türkiſchen Hauptquartiers. 

Konſtantinopel, 6. November. Amtliche Mitteilung des Haupt⸗ 
quartiers: An unſerer öſtlichen Grenze ſind unſere Truppen auf der 
ganzen Front in Fühlung mit dem Feinde. In der Reede von 
Smyrna wurden drei große engliſche Schiffe ſowie mehrere 
kleinere engliſche und ſranzböſiſche Dampfer beſch lagnahmt und 
deren Beſatzungen gefangen genommen. In dem engliſchen und 
ruſſiſchen Konſulat zu Bag dad wurden dle Hausſuchungen 
fortgeſetzt. Außer den bereits früher beſchlagnahmten Waffen 
wurden 16 Manlicher⸗ und Mauſergewehre. 32 Revolver 850 Gewehr: 
patronen 170 Revolperpatronen ſowie 15 Bajonette beſchlagnahmt. 
Auf der engliſchen Botſchaft ſowie auf der hieſigen franzöſiſchen 
Schule St. Benoit wurden Apparate für drahtloſe Telegraphie 
gefunden. - 


Der ruſſiſche Flottenplan gegen die Türkei. 

. Ejen-=Beft, 5. November, Als in Ain regyhaza ein Trans- 
port ruſſiſcher Kriegsgefangener ankam, fragte ein ruſſiſcher 
Oberſt, der darunter war, ob Konſtantinopel ſchon von der 
ruſſiſch⸗franzöſiſch-engliſchen Flotte beſchoſſen werde. Als er von 
der Niederlage der ruſſiſchen Schiffe und der Beſchießung von 
Odeſſa, Theodoſia und Noworoſſijsk hörte, erzählte der Oberſt, 
daß er vor zwei Wochen auf den galiziſchen Kriegsſchauplatz 
geſchickt wurde und daß es damals ¡don im Kriegsminiſterium 
eine feſtſtehende Tat ache war, daß der nördliche Eingang der 
Dardanellen unterminiert und die türkiſche Flotte 
argegriffen würde, und zwar im Norden durch die ruſſiſche, im 
Süden durch die engliſch⸗Franzöſiſche Flotte. Gleichzeitig bekam 
ſchon vor zwei Wochen die Schwarzmeerflotte den Befehl, 
im Jalle eines glücklichen Durchbruches durch die Dardanellen 
Munition und Lebensmittel für die ſerbiſche Armee nach Saloniki 
zu bringen. Dieſe Vorräte waren ſchon in ruſſiſchen Schiffen 
untergebracht. Der Oberſt ſagte auch, daß in Petersburg der 
Sieg über die Türken für gewiß gehalten würde. ‘ 


Ein ruſſiſcher vorſchlag an Bulgarien. 

Wien, 5. November. Der ruſſiſche Geſandte in Sofia. Sar 
winski, hat der bulgariſchen Regierung den Abſchluß eines 
ſerbiſch⸗bulgariſchen Berteidigungsbündniffes vorgeſchlagen. 
Dieſes Bündnis ſoll nach ruſſiſcher Auffaſſung ſowohl gegen 
Oſterreich-Ungarn als auch gegen die Türkei gerichtet fein: 
Die ruſſiſche Regierung verpflichtet ſich für den Fall des Zuſtande⸗ heißt, und f 
werden. Der überraſchende Ang riffsmarſch der öfter kommens dieſes Bündniſſes, Bulgarien nach dem allgemeinen einzuſetzen. 
reichiſch-ungariſchen Armee gegen Jwangorod und einer über Friedensſchluß durch die ſerbiſch « mazedoniſchen Gebiete von * 3 
Schleſien vorgebrochenen neuen deutſchen Oſtarmee gegen War. Iſchtip, Soriana. Egri Palanka, Kratovo und Radowiſchte zu ent⸗ 
han zwangen die ruſſiſche Hauptarmee ¡don hinter der Weichſel⸗ſchädigen und gewährleiſtet die Rückgabe des im Butarefter Frieden 
linie zur Entwicklung, die durch die anfangs ſehr erfolgreichen an Rumänien abgetretenen Do bru d ſchaſtreifen s. Die „ Profeſſor Auguſt Weismann, ber bekannte 
Angriffe der Armeen Hindenburg und Dankl weſentlichlbulgariſche Regierung hat dieſen Vorſchlag als unner, In Fre ib 


Nach dem „Militär⸗Wochenblatt“ iſt der Vi efeldwe 
Schme beck im Infanterie⸗Regiment Nr. 16 zum Venta e 
Felde 

% 4 


Liebestätigkeit. 


Der mee ung Jr die Hinterbliebenen der im VUP 
Gefallenen wurden u. a. erwieſen von den garen ER Di 

Curityba, Staat Parana, Brajilien, 1 000 M. als 

ergebnis einer in ber deutſchen Polonie veranſtal 
Sammlung. — Weitere Spenden dringend erbeten; auch 
Gtaal8papiere und Obligationen werden entgegen much 
den belannten poetes und dem Bureau der Naotionalf 

Berlin NW 40, Alſenſtraße 11. 


on 
uno 
= 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Generalmajor. 

Wien, 6. November. Der Kriegsberichterſtatter der 
„Neuen Freien Preſſe“ gibt folgende zuſammenfaſſende Dar⸗ 
ſtellung der Vorgänge in Galizien und Ruſſiſch⸗Polen: 

Auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatze haben die letzten Wochen 
ſeit dem Entſatz von Przemysl und die bis an die Tore von 
Warſchau getragene deutſch⸗öſterreichiſch-ungariſche Offenſive 
mehrere für den weiteren Verlauf der Heeresbewegungen wichtige 
Vorgänge gebracht. Als in der erſten Hälfte des Oktober bie 
ucue Vorwärtsbewegung der öſterreichiſch-ungariſchen Armeen 
für die Ruſſen überraſchend begann, hatten fünf ruſſiſche 
Korps Przemysl eingeſchloſſen. Große Reitermaſſen und 
mehrere gemiſchte Kolonnen waren noch darüber hinaus weft: 
wärts vorgedrungen, um die Bewegung der eigentlichen Haupt- 
"té zu verſchleiern. Die ruſſiſchen Hauptkröfte waren in nörd⸗ 
licher Verſchiebung, um insgeſamt gegen Deutſchland angeſetzt zu 


ſein ſollen, eine Vorberatun 
zuzuſtellenden Vorlagen erfolgen ſolle. 


Zur Tagesgeſchichte. 4 


Fürſt Bülow über den deutſchen Krieg. ` 


Verlagsadſtalt in Stuttgart und Berlin unter dem 2 
Der deutſche Krieg“ herausgibt demnächſt eine 2 
ſchrift veröffentlichen. Der frühere Reichskanzler hat die! 
ſicht, ſich gegen das zu wenden, was man G Mi 


4 | — Voſener Tageblatt. +— 
m D Guſtab Gnodt ke, Buſſin, Kr. Schlawe, tot. — 6. Komp.: Gefr. 
us der de Réit ar 52. | rons Ae, iech, ZC? Kee 


(Schluß.) toven Ge Gë Rej. Auguſt Lingemann, Qynhauſen, 


Liedtke, Molfau, Kr. Karthaus, l. pw. Rei. Balter Tare 
ga 5, Geral, Kr. Konitz, L om, Ref. Jos Mi Gradows ki, Lippe, 
Kr. Obornik, om. —3. Komp.: Musk. Alexander Murawski, 
Strasburg, tot. Musk. We Niemegytow sti, Culm, l. 


Kr. Minden, |. Re]. Hermann Thun, Trodenbútte, Kr.] owt Musk. Wladislaus Schikorski, Groß. Zon, Weſtpr., 
0 Berent, |, vw. ett. d. Reſ. Franz Biegler, Glas, ſchw. vw. . vw. Musk. Alexander Kozikows ki, Zblerzno, Weſtpr., 
. pw, — 10. Komp.: Musk. Joſef Happ, Patſchenow, Kreis 


0 Johann Weichbrodt, Konarſchin, Kr. Berent, l. vw. 
Lefr. Otto Braun, Schönwalde, Kr. Naugard, l. vw. Rel. 
Stanislaus Miſzalkowski, Brzezno, is Thorn, l. vw. Rel, 
Sanab Piſzezyk, Seemart, Kr. Flatow, l. vw. Wehrm. Alfr. 
. Chemnitz, E bm, ee & Som Leutnant 
Gifelt l. vw. Musk. Franz Moeke, Thorn, tot. “tel. Here 
mann Erdmann, Treptow a. R., tot. Kel. Bruno Derra, 
Reſenſchin, Kr. Pr.⸗Stargard, tot. Musk. Lorenz Padberg, 
Heinrichsdorf, Kr, Berlin, tot. agg Gerhard pan Steegen, 
Altſtoden, Kr. Mülheim, tot, Gefr. d. Ref. Anton Zielinski, 
e, r e, Kr. Thorn, tot. Vize eldw. Walter Früchel, Cen⸗ 
tawa, Kr. Groß⸗Strehlitz, l. vw. Sergeant aunt Butte, Red⸗ 
a Sr. Belgard, ſchw. vw. Ge tr. aul Lublow, Loire d 


Karthaus, ſchw. vw. Musk. Guſtav Seefeld, Hammer, Sr. 
Czarnikau, vm. Musk. Paul Drewing, Babental, Kr. Sart: 
haus ſchw. vw. Musk. Klemens Stenka, de Her Kr. 
Karthaus, vw. Musk. Alexander Peukows kf, en boſchewo 
Kr. Karthaus, vw. Musk. Andreas Szayda, Kruchowo, Kr. 
a ino, ſchw. pw, — 11. Komp.: ig Stephan Ring» 
3 ki, Heidemühle, Kr. a 
*"Garde-Mai inengewehr-Abteilung Ar. 1; Botsbam, Boitron 
leicht 9. 14. Leutnant Walther Frhr. b. Lüttwitz, Danzig. 
eicht vw. 
Ulanen-Regiment ai 3 DN und 2 15 Gefechte im 
Bin bom 30, 8. bis 1 15, . Est.: Wan Wilh. Friedr, 
Klein, Wutke, Kr. Sina, 2 
Referve-Ulanen-Yegiment Ch sc? Gleiwitz. Karlsbrunn und 
A vom 15, 8 ee 9. 14. 1. Esk.: Wan Zy la, Zolony, 
Kr. Krotoſchin, I 
Sielerveciitanen-Regiment Be 6, Züllichau. Fourntauz am 
19. und EE am 23. 9, 14. 1. Get: Ulan Karl Krenz 
nto Kr. Obornik, l. qe: "Alan Anton Eichſtädt, Priep⸗ 
; ZS wer? att deer edle a et t Nr. 1, Gefecht Oſt 
vw. Reſ. ann S ost lo d Dir u, L bw. andwehr⸗Kavallerie-Regiment Nr. e im en 
Ref. 1 ab Kr. Kat? l. vw. va Wlad. vum 23. 8. bis 14. 9, 14 (Orte nicht angegeben). 1. Esk., Königs⸗ 
berg: Leutn. Prob ſt, Turzynowo, vm. Unteroff. Willi Rei. 
ae bach, Rawitſch, vm. Wlan Johann Sabinsky, Kramske, 
r. Dt,⸗Krone, om. Gefr. Mar Lupnercgpef, Schildberg, 
vm. Ulan Adam Muzirow ski, Polen, om. — 2. Esk., Tilſit: 
Drag. Joſef Siadaz, Ogrzanowo, Kr. Schubin, vm. E 
1 Reh Domnica, | 17 Ulan Anton aufzak, Schild⸗ 
[berg, vm. Ulan Joſef Silf, Neu⸗Dombrowo, Kr. Poſen, vm, 
wen Sl Ignatz ies Nalſtawki, Kr. Adelnau, bm. 

3. Landwehr⸗Eskabron des 17. Armeekorps, Graudenz. Thu⸗ 
rocken am 23. 8. und Piſſanitzen am 12. 9. 14. Wehrm. Julius 
er Goer, Tuſch, Kr. Graudenz, vm. Gefr. Hermann 
Hellwig, Kgl. -Kamionken, Kr. Marienwerder, vm. 

Veld g ere Regiment Nr. 5, nt Virton und Ver⸗ 
dun am 22. Stab: SE ee l. bw. Ober⸗ 


t „I leutnant Richard Lorenz, L nteroff. Paul Schäfer, 
Autrecburt am 9., St. Andre am 10., Ver er am 18. und Mont. Éprotina. ir intent Lrich 8; iin fit ft . bein e wie 


aueon am Le unb D lo AR 2 ge! ust, Guſtav Ecke rt, y Rel ermann Sade brain d Dune Mën, om. 


Ar. Kan. Fritz Schwanitz, Schlauroth, Kr. a ſchw. vw. — 
2. Batterie: Ein: Freiw. Unteroff. Günther Ribbed, Griin- 
were pm. San. Bernhard Großmann, Schadendorf, Kreis 
Sprottau, I. vw. — 3. Batterie: Leutn. Erich Scholz, l. vm, 
Sa ae Nerlich, Ziebern, Kr. Glogau, tot. d 
Men - Seldartilferie - Regiment Nr. 11. Breslau nal 
Schwei nig, Chimay am 22., 23, und 28., Longeville am 24. 
Se vom 7. bis 9., Cuſey und Verdun am 16. und 17. 9, it 
mailers: San. Stephan Simandera, Topola, Kr. Hohen 
alsa, w. vw. — 6. Batterie: Sergeant Arthur Katlner, 
arne, Kr. Rawitſch, ſchw viv. 
F Nr. 14, Minden. St. Croix 
am 13., Wie a a 13. bis 15, und Courtacon vom 14, bis 19, 9, 14. 


a on le e, DM, Woben. Brune] 
a bere ee Ki Glienicke, ne 
Dip 


lin, bm, — 5, Komp.: Ge d uft S hans, Santen- 
33 vw. Wehr. Mar R ig er, Dohms, Kr. l. vw. 
Em Lean SCH, pm. Weben. Leopold ente 


S 
9 1 25 kee Gë Bugeis i, Dänen, Kr. e bw. Musk. Franz Garbe, 


ei. Leo Bruskows ki, Blachti, 
Sr SC = bw. Must. Reinhold Sra Ok erger de, 


e Rr. 21, Schweidnitz. Tarnawte 

“Bebe Ley ni 17 angege! en 1. Komp.: Unteroff. Johann, Käding, 

„vw. Klein Lubowice, Kr. Gneſen, vm, Wehrm. Paul Riedſchlä⸗ 

erford, vw. Wehr- [ger, Meble, Kr. Czarnikau, vm. Ref. Peter DBolinsti, Bolend- 
d Ka Wehrm. nice, Lex. Bes, Dm. 

d ‘Qufanterte. egiment Me. 22, Gleiwitz und Kattowitz. Cutry 

am 22, Longuon am 24. 8, Romagne am 2, Ippecourt am 6., 


Weben, Arthux von 
Sale kat, “i tte 


Komp.: 
Kobſa, W e ) Kempen, Se * 


Richard EA Pdo Kr. Hol Male Y si. 
Reſerve-⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 23, eer. jRarecourt 
am 7, ag sau am 10. „Gereon rt am 16. und gaily am 20. 


een Nr, 37, Rawitſch. GE 
und Azannes vom 16. bis 20. 9. 14. 2. Komp.: Gefr. Gerhard 
IH en se, Shag, E Ae Ee SS 
laſchek, Natyſpce, SE nau, l. D Wehrm. Jo Batterie: Stefan Tauski, Balcego, Kr. Hohenſalza, 
GN W 0 0 Ke. E 4 Wee Kond.: | icow ES ? E Ke Ref. Stephan toner 3 
: e n, Königswinter, tot, Sanitätsgefr. N oke? Watterle bes 2. Armerlorps, Stettin. E 
i — pieran 
euer, Brückenau, Kr. Wreſch ae ica e am 8 und, Surbut ant ber 9. oe Kan. ranz Dryeynski, 
YrujdiPa, Bottrop, Kr. Recklinghaufen, tot. Gefr. Rudolf | ~ S Ar. Bromberg, ſchw. ow. 
4 Reſerve⸗ eg wien — 17, Danz Winbyki 
Ane KE Ke eut, A piv. Gefr. Le pases Lë ey 3 Baten sid ee oe RW 
Gert. ém Sipe. Dangig, tot. Ke ermann Paneib, 
Vifow, Kr. eae tot. Wigner Sram) Alfred Kram p. 


We rm. 
it rm. Hp 


zum na, Big rm. Jo 9 egotta, Male in p . Y 
pen, Kr. else lo. DID. m. Franz Subet | Paralbin, Sr. re urg, ſchw. eroff, Leo 3mu 
ECH set | Vi e Kr. Gelſenkirch a pe: Mie Her hehe v. Tr Ach, 4) Ne Kr. Karthaus, ſchw. viv. 


SEN Zain Gejr, Wilhelm e Sd 8800 enthin, Kr. . ſchw. vw. 
aillon Nr, 


Grabow Kr. CS L o 4. Komp.: Wehrm. Michael 

d ionier-Bat Slogan. Sure te am 19, unb 23. 

GC WA rang Rieck sta ES . Sáxoda, EN be 9, 14 (Orte nicht 3 2. Feld- pomp: ie icin 
E Hermann Pee ee E mann Johann e telat, onary, Kr. ings ap „bw. Sera Gola I, bw. 9 55 * Age tot tonier et, 


ichard We ſelmann, 


gen, Kr. Templia, pm. Unteroff. 
dig, Kr. Züllſchau, om. AUnteroff. 
eg, vm. Krea Kl Rudolph, EA Ki 
ma muth Wegner, Wiezen, Neu» 
m. Friedrich Wendt, Gullenpaoren, Sr, 
ehrm. Joſef Ne ner . Kr. 
em ee plight Aas O A Kreis 
gau, pm, Wehrm. Karl Rennert, Apolda, 
Gefr. Friedrich Wilts Muepte, Kr. 1 ee vm. 
10 enn Kr. elle [ d ect Unterer 
n, Kr. © 
rbarnim, vm. A ` SE Rolodgie 


tot. imier G o w y, l. e EE Adwitzk e, ſchw. 
Er nit eben Rr, 11 255 lo, vw. — 15 Romp.: S Finan In Nair Oe N 
to! ba? L 175 , Gefr. We Kae Cirhe, wh 1 7 — Nef 
wald, ow. onier NA jonier Hoff⸗ 
e gara a biw Pionier Wieczorek, L vw. ionier 
Schäfer ſchw. vw. Pionier Gredzinski, l. vw. Pionier 
Hippe, ido, bw. Pionier Begin, ſchw. vw. Pionier Ba- 
. vw. Pionier Lezraßig, ſchw. vw. Unteroff. Wale 
ter, 
Bionler-Bateiton Nr, 6, Neiffe, et Wéi am 22, Longuyon 
m 24, d Tun am 31. 8, und Romagne am 4, 4, Feldkomp.: 
SZ dw Alfred Kurz, Konkolewo, Kr. e L vw. 


eee Bataillon, Nr. 57, Karlsruhe. Set am 
12, und E e. 4, 2 Nane Ref, Kaminski, Meislaw, Weſt⸗ 
pen 


K 


Gefr. Johann Karl 
« 2, Pionier-⸗Bataillon Nr. 16, Metz. Camp des Se, ant 
Sr A hr und see Se fae ch GC un deër, am, E Bt. ig ton 

! „ 9. 14, ; K Lr. Poſen, to‘ el ichae umia ` 

Nie “a, om. 1 25 ei AE SÉ CR 2 ral Ak In. 9 dw. Reſ. Peter pe ect, ey Ke? Krotoſchin, a ES 
Dia vm. 18 Karl;! h $ zn. , pm. — 9. Komp.: Musk. Willi Cziſchke, Pelplin, Sigismund N e ER vm. — 4. Feld⸗ 
: + DM. u, vm. — 10. Romp: i 1 | fomp.: Hauptm. rnit KEEN anowis, Kr. Brin, 
Albert] Ligota, Str. Krotoichtn, tot. Wehrm in and Sobtow rat, Wichjtowa, Kr. Noften 
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